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Die Hochzeit des Figaro . 23

Man ritzt ſich, wo man hingreift , an ihren
Nadeln .

Doch halt ! — Nun erſt begreif ' ich' s.
Figaro . Ganz gewiß war ' s ein Briefchen ,

Das man ihm im Vorbeigeh ' n übergab .
Ein Liebesbrief , verſiegelt mit einer Nadel ,
Und die ſtach ihn in die Finger .
Doch jetzt ſucht ſie der Stutzer ,
O welche Thorheit !

Graf . Nun geht , ihr Freunde !
Beſtellt auf dieſen Abend das

Nötige zum fröhlichen Feſte !
Pracht und Glanz ſoll da herrſchen und

Ueberfluß
In Getränken und in Eſſen !
Man tanze , man ſchmauſe , man ſinge !
Man ſpringe !
Auf meine Koſten ſei ein jeder
Von Euch heut ' luſt ' ger Dinge !

Mierter Aßt

Simmer .

Bärbchen . Unglückſel ' ge, kleine Nadel ,
1 Daß ich dich nicht finden kann !

Nirgends biſt du —

Ach, ich habe dich verloren ,
Weh ' mir Aermſten !
Ach, wenn das der Graf erfährt ,
Wie wird er ſchmälen — und meine Baſe —
Was fang ' ich an ?

Nr . 22 . Recitativ und Arie .

Figaro . Alles iſt richtig !
Auch kann die Stunde nicht mehr fern ſein ;



Vierter Akt .

Ich höre kommen —ſie iſt es ! — Nein ,
8˙ war nichts .

Die Nacht iſt dunkel —

Ich treibe alſo heute das allerliebſte
Handwerk eines eiferſüchtigen Ehemanns !

Ha , Falſche , in der Stunde

Vor der Hochzeit mich zu täuſchen !
Als er las , ſchien er fröhlich — ich lachte
Mit ihm , wußte nicht , daß die Sache mich

ſelbſt anging .
O Suſanne ! — Suſanne !
Hältſt Du ſo Deine Treue ?

Wer hätte auf Deine Augen ,
Auf die ehrliche Miene ,

Auf Dein Herz nicht geſchworen ?
Ach , einem Mädchen zu trau ' n —

Iſt eitel Thorheit .

Arie .

Ach, öffnet Eure Augen ,
Blinde , bethörte Männer !

Die Weiber alle taugen
Nur zu Betrug und Liſt !

Sie , die ihr ſo vergöttert ,
Sie ſind der reichen Opfer ,
Sie ſind des teuren Weihrauchs
Wahrhaftig gar nicht wert . 0
Sie fangen durch Hexerei ' n
Und martern das Herz . 8

Sie locken zum Abgrund
Durch Sirenengeſang .

Die Hand rupft Euch Federn aus ,
E

Die Euch ſo freundlich ſtreichelt . 6

Ihr Irrlicht verleitet Euch
8

Und ſtürzt Euch dann in Gruben . 5

Wie Roſen ſind ſie lieblich ,
Doch auch , wie ſie , voll Stacheln ;



Die Hochzeit des Figaro .
Bald Tiger und bald Tauben ,
Bald Wölfe und bald Lämmer .
Sie leben und weben
In Betrug und Verſtellung ,
Für ſie iſt nichts heilig ,
Nichts feſſelt ihr falſches , ihr treuloſes Herz .
Das Weit ' re verſchweig ' ich , doch weiß es die Welt !

Nr . 23 . Recitativ und Arie .

Suſanne . Endlich naht ſich die Stunde ,
Wo ich Dich , o Geliebter ,
Bald ganz beſitzen werde !

Aengſtliche Sorgen , entflieht , weicht auf immer
Störet nicht mehr die Freude meines Herzens
Ha ! um mich her ſcheint mir alles ſo heiter !
Hesperus blickt ſo freundlich auf meine Liebe
Komm ' doch, mein Trauter ,
Stille der Nacht beſchützt uns .

Arie .

O ſäume länger nicht , geliebte Seele !
Sehnſuchtsvoll harrt Deiner hier die Freundin ;
Noch leuchtet nicht des Mondes Silberfackel ,
Ruh ' und Friede herrſchen auf den Fluren .
Des Weſtwinds Säuſeln und des Baches Rieſeln
Stimmen jede Nerve zur Eutzückung .
Die Blumen duften auf den bunten Wieſen ;
Alles lockt uns zu Freude , Lieb ' und Wonne
Komm ' doch, mein Trauter ! laß länger
Komm ' , Trauter , daß ich mit Roſen kre

mice

inze Dein H
2 ＋Nr . 24 . Finale .

Cherubin . Still , nur ſtill , ich will mich nähern
5 ö U

Eh ' der Augenblick eerſtreicht .
Gräfin . Ach, wenn mein mahl jetzt käme,

Ja , dann wär ' s umuns geſcheh ' n.
Cherubin . Mein Suſannchen ! — Keine Antwort ?

Ei , laß Dein Geſicht nur ſehen !
O, das iſt ja ein luſt ' ger Spaß .
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Cherubin .

Graf .
Suſanne

und Figaro .
Cherubin .
Suſanne .
Gräfin .
Suſanne .

Figaro .
Cherubin .
Suſanne .
Figaro .
Gräfin .
Cherubin .

Suſ . ,Figar
Gräfin .

Cherubin .
Gräfin .

Cherubin .
Figaro .
Graf .

Figaro .

Graf .

Gräfin .

Figaro .

Graf .

9. ( Wenn er ſich nicht bald en

Gräfin , Suſ .

und Graf .

Vierter Akt .

Unverſchämter! Ungezogener !
Gleich entferne Dich von hier !

Suſannchen ! loſes Mädchen !

Komm' nur her und zier' Dich nicht !

Ha ! da iſt ja mein Suſannchen !

Hal da kommt der Vogelſteller !

cht
mit mir die Sprödel

Ach, wie ſchlägt mein Herz im Buſen !

Fort von mir, ſonſt ruf ' ich Hülfel

Er iſt wahrlich nicht allein ,

( Sie —

Nur ein Küßchen !
0 33

Nach der Stimme iſt ' s der Page .

5ß2 O welche Frechheit !
erweigern ,
laubſt ?

Spiele nicht

dann will ich geh' n.

Wie ? ein Ku

Warum willſt Du mir v

Was dem Grafen Du er

Wer wird ſich zieren ?
Glaube mir , wir kennen uns !

d
entfernet,

( So iſt alles , alles aus .

Nimm indeſſen —

O weh, mein Gatte !

O weh, der Graf bier !

Ich muß hören , was es giebt .

Damit Dir die Luſt vergehe ,
So empfange dieſen Lohn.

Ha ! da hat denn meine Neugier

Einen ſchönen Fang gethan .

Hal da hat denn Deine Freiheit

Einen ſchönen Fang gethan .

Fort iſt nun der Verwegene ,

Jetzt komm zu mir , mein Herzchen.

Sie haben es befohlen ,

Hier bin ich , gnäd ' ger Herr !

Das nenn ' ich recht gefällig ſein !

O welch ' ein treues Weib !

Reich ' mir Dein kleines Händchen !



Gräfin .
Graf .
Figaro .
Graf .

Suſanne ,
Gräfin

und Figaro .
Graf .

Gräfin .

Die Hochzeit des Figaro .
Da iſt die Hand .
Mein Liebchen !
Sein Liebchen ?
Wie zart iſt dieſes Händchen !
Und dieſes feine Aermchen !
O wäre doch die Gräfin
Nur halb ſo ſchön wie Du !

8 Vorurteil iſt albern ,
Es täuſcht Gefühl und Augen

Und blendet die Vernunft .
Nebſt dem verſproch ' nen Brautſchatz
Soll dieſer Ring auch Dein ſein ,
Zum Zeugnis meiner Liebe ,
Die keine Grenzen kennt .
Dankbar empfängt Suſanne ,
Was Ihre Großmut ſchenkt .

Suſ . , Graf Nun geht es recht nach Wunſche ;
und Figaro .
Gräfin .

Graf .

Figaro .

Suſanne .

Gräfin .
Graf .

Suſanne
und Gräfin .
Figaro .

Graf .
Figaro .
Gräfin .
Graf .
Figaro .

[ Doch fehlt das beſte noch.
Ich ſehe Fackeln ſchimmern ,
Hier ſind wir nicht ſicher mehr .
So komm ' mit mir , mein Engel !
Dorten ſtört uns niemand mehr .

O, ihr bethörten Weiber !
Lernt kennen Männertreu ' !

O, ihr bethörten Männer !
Lernt kennen Weibertreu ' !

Allein , dort iſt ' s ja dunkel !
Je dunkler , deſto beſſer .
Du weißt , daß ich nicht leſen will .
Komm ' nur getroſt mit mir !

I iſt der Böſewicht ,
Jetzt geht die Sache gut !

Sie folgt dem frechen Böſewicht ,
Mein Unglück iſt gewiß !

Wer geht da ?

Menſchen gehen .
Figaro ! Jetzt fort ! ( ab. )
Geh ' nur , ich folge bald . ( ab. )
Es ſcheint ja alles ſtill zu ſein !
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Suſanne .
Figaro .

Figaro .
Suſanne .

Figaro .
Suſanne .

Figaro .

Suſanne .
Figaro .

Suſanne .
Figaro .
Suſanne .
Figaro .
Suſanne .

Figaro .

Suſanne .
Figaro .
Suſanne .

Vierter Akt .

Die ſchöne Venus wird nun wohl
Dem treuen Mars im Arme ruh ' n ;

Dann fang ' ich nach Vulkanens Art

Im Garn das Pärchen zart .

Ha, Figaro ! nur ruhig !
Ha , ha ! Da iſt die Gräfin .
Sie kommen , wie gerufen ,
Kaum kann ich mich erholen ,

Suſanne iſt mit dem Grafen , —

Jedoch Sie ſollen alles

Mit eigenen Augen ſeh ' n.
So ſprech ' Er doch nur leiſer !
Ich geh' nicht von der Stelle ,

Bis ich gerächet bin .

Suſanne ! — Wie gerächet ?
Ja !
Aber wie wollen Sie ſich rächen ?
Den Böſewicht erwiſch ' ich jetzt ,
Dann weiß ich, was ich thu ' .

Wie ſchlau ſie mir die Falle ſtellt !
Ich thu ' als glaubt ' ich ihr .

Ach, wüßten Sie , Frau Gräfin —!

So recht ! Jetzt fängt er Feuer .

Zu ihren Füßen ſchwöre ich :

Mein Herz iſt voll von Liebe !

O dürft ' ich Hoffnung faſſen !
Der Graf hat Sie getäuſcht .
Wie mir die Hände jucken .
Wie klopft mein Herz im Buſen !

Wie klopft mein Herz im Buſen !
Ich fühle heiße Glut .

Schon brenne ich vor Wut !

Wie ? Ohne mich zu lieben ?

Warum nicht ? Bloß aus Rache !
Die Zeit verſtreicht — ich bitte

Nur um dies kleine Händchen .
Hier iſt ſie ſchon , mein Herr !
Du ſchlägſt mich ?
Zu dienen !

Und nochmals , und hier noch einmal .
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Figaro .
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Figaro .

Suſanne .

Figaro .
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Figaro .
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Suſanne .
Figaro .
Suſanne .
Figaro .
Suſanne .

Suſanne
und Figaro .
Figaro .

Graf .
Figaro .

Suſanne .
Graf .
Figaro und

Suſanne .

Graf .

Die Hochzeit des Figaro .
Und dies noch ! Du Ungetreuer !
Nun , ſchlage nicht ſo heftig !
Und nochmals , hier haſt Du Deinen Lohn .

Willkommen ſind die Streiche mir
Von ſo geliebter Hand .
Das iſt der wohlverdiente Lohn ,

( Der den Verführer trifft .
Friede ! Friede ! Du einzig Geliebte !
O, ich kannte die reizende Stimme ,
Die die Seele mit Wonne erfüllt .
Meine Stimme ?
Die reizende Stimme .

Frieden ! Frieden ! Du ewig Geliebter !
Frieden ! Frieden ! Du ewig Geliebte !
Frieden , kehr ' uns nun wieder zurück !
( Frieden , o Du mein einziges Glück !

Nirgends iſt ſie , ich ſuche vergebens !

FJetzt ſei ſtille ! Ich höre den Grafen

Pſt ! Suſanne ! Wo biſt Du ?
Gut , er weiß nicht , wer mit ihm redet .
Wer ?
Die Gräfin .
Die Gräfin ?
Die Gräfin .
( Laß das Gaukelſpiel uns nun beſchließen !
( Wie beſchämt wird der Liebhaber ſein .

Ja , Frau Gräfin ! Ich ſchwör ' s : Sie nur
lieb ' ich!

Wie ? die Gräfin ? Ha ! ich bin ohne Waffen .
Darf nach langer Pein mein Herz endlich

hoffen ?
Nun , es ſei denn , ich will mich ergeben.
Ha ! Verräter !

Laß uns eilen ! die ſüßeſten Freuden
Harren unſer ; ich lebe nur für Dich .

Du , Du lebeſt nur für mich !
Holla ! Holla ! Hülfe ! Hülfe !
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Figaro .
Graf .

Figaro .

Baſilio und

Antonio .

Graf .

Bafil . , Ant .

u. Bartolo .

Figaro .

Graf .

Antonio .

Figaro .
Baſilio .

Graf .

Suſanne .
Graf .
Figaro .
Graf .
Alle .

Graf .
Gräfin .

Baſilio .
Antonio .
Bartolo .

Vierter Akt .

Welche Stimme ?
G1

Zu den Waffen ! Hülfe ! Hülfe !
91N „ Al
Weh ' mir Armen !

5

Nun , was iſt ' s? Was iſt geſchehen ?

Sehet den Schurken ,
Der mich kränket , mich beſchimpfet ,

Und durch wen ? Das ſollt Ihr ſeh ' n.

5
ein Aufruhr ! Welch ' ein Toben

[ Nein , das kann nicht möglich ſein !

Welch ' ein Aufruhr ! Welch ' ein Toben !

Schöner kann kein Spaß wohl ſein .
Hier hilft gar kein Sträuben !

Nur hierher , Frau Gräfin !
Der Lohn Ihrer Thaten erwartet Sie ſchon .
Der Page !
Meine Tochter !
Meine Mutter !

Die Gräfin !
Die Gräfin !
Entdeckt iſt die Schandthat ,
Da ſeh ' t Ihr ſie knie ' n.

Verzeihung ! Verzeihung !
Nein , nein ! keine Hoffnung !
Verzeihung ! Verzeihung !
Das wird nicht geſchehen !
Verzeihung ! Verzeihung !
Nein , nein , nein , nein !

Wird meine Bitte denn auch
Ohne Wirkung ſein ?
O Himmel !
Was ſeh ' ich ? (ſich bebe .

Die Gräfin ! er bebet .

Die Schande !
Vor Aerger und Scham .
Iſt ' s Wahrheit ?
Iſt ' s ein Traum ?

O Engel verzeih ' mir !



on .

Gräfin .

Alle .

α̃ 2
Die Hochzeit des Figaro . 3

Wie könnt ' ich denn zürnen ? Mein Herz
ſpricht für Dich !

Nun blüt für uns alle das herrlichſte Glück !

Alles , was an dieſem Tage
Uns verwirrte , uns betrübte ,
Jede Sorge , jede Plage
Tilget jetzt der Liebe Hand !
Lachet und ſinget , ſcherzet und ſpringet
Uns beglückt der Liebe Hand !

Ende .

Druck von Gebrüder Kieſau in Berlin
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